
 
Marx, 28. November 2017 

Landkreis Wittmund - Ostfriesland Arthur Engelbrecht 

 Marxer Hauptstraße 17a 
 Tel:  04465-1476 
Arthur Engelbrecht Marxer Hauptstraße 17a 26446 MARX Fax: 04465-1476 
An den 
Landrat des Landkreises Wittmund 

 

Herrn H. Heymann E-Mail: arthur.engelbrecht@ewe.net 

 Handy: 0152 - 56450795 

  
  
 

Antrag der CDU-FDP Gruppe im Kreistag Wittmund 
 

Forcierung der Umsetzung der B 210n und Erweiterung um den Ausbau der B 

210 von Jever nach Aurich als wechselseitiges 2 + 1 System 

 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die CDU/FDP-Gruppe beantragt, dass der Kreistag folgenden Beschluss fasst: 
 
„Der Landkreis Wittmund spricht sich für eine forcierte Umsetzung der B 210n und 
zugleich einen erweiterten Ausbau der B 210 zwischen Jever und Aurich als 2 + 1 
System aus." 
 
Der Kreistag hat im Jahr 2012 den Beitritt zum Verein „Pro B210n“ beschlossen und 
damit seine Unterstützung für diese wichtige Infrastrukturmaßnahme bekundet. In 
dieses Projekt (Umgehung Aurich und Anschluss von Aurich an die A 31) gelangt, 
wie auch in die Planung der Küstenautobahn A 20,Bewegung. Der Landkreis Witt-
mund bleibt bei beiden Projekten überwiegend außen vor.  
 
Die CDU-FDP Gruppe bittet den Kreistag, sich für die Forcierung des Ausbaus der 
B210n einzusetzen. Zudem fordert der Kreistag den Ausbau der B210 zwischen Je-
ver und Aurich (Sandhorst) zu einem wechselseitigen, dreispurigen 2 + 1 System 
(bekannt von der Strecke zwischen WHV und Jever; Ortsumgehung Schortens und 
Jever) einzusetzen. Nur durch diese sinnvolle Infrastrukturmaßnahme profitiert auch 
der Landkreis Wittmund in den Bereichen Wirtschaft und Tourismus. Auch die Ein-
wohnerinnen und Einwohner unseres Landkreises, die täglich zwischen Wohnort und 
Arbeitsstätte pendeln, werden gewinnen. Wir erhalten in Ostfriesland so eine gut 
funktionierende West-Ost-Verkehrsachse. 
 
Wir möchten uns mit Hilfe der Netzwerke in Landes- und Bundespolitik für die Auf-
nahme der Maßnahme in die Infrastrukturplanungen einsetzen und uns in den Sit-
zungen durch die Verwaltung regelmäßig zu den Ergebnissen berichten lassen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Arthur Engelbrecht 
Gruppenvorsitzender 

 


